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E DIN EN 71-14:2024-08  

Nationales  Vorwort  

Das Dokument  prEN71-14:2024 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC52 �Sicherheit von Spielzeug�  erar-
beitet,  dessen Sekretariat von DS (Danemark) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA095-05-01AA �Sicherheit von Spiel-
zeug�  im DIN-Normenausschuss Sicherheitstechnische Grundsatze (NASG). 

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DINEN71-14:2019-03 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  Der fruhere Unterabschnitt 5.1 �Ausnahmen  von bestimmten Anforderungen in EN71-1 (siehe Abschnitt  

A.2)�  wurde gestrichen, da in die neue Ausgabe  der EN71-1 entsprechende Ausnahmen fur Spielzeugtram-
poline  fur den hauslichen  Gebrauch, die fur Kinder ab  36 Monaten  vorgesehen sind, aufgenommen werden 

sollen; 

b)  die Anforderungen bezuglich Gefahrdungen durch Quetschen  und Klemmen  wurden geringfugig  uberar-
beitet; 

c) die Anforderungen an  Warnhinweise, Kennzeichnungen und  Anweisungen wurden uberarbeitet; 

d) verschiedene Erlauterungen wurden uberarbeitet,  insbesondere A.2 �Allgemeines�  und  A.6 �Gefahrdungen 

durch Quetschen  und  Klemmen  (siehe 5.4)�. 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN71-14:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC52 �Sicherheit von Spielzeug�  

erarbeitet,  dessen Sekretariat von DS gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wird EN71-14:2018 ersetzen. 

Dieses Dokument  wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet,  den die Europaische Kommission 

CEN erteilt hat.  Der Standige  Ausschuss der EFTA-Staaten  genehmigt anschließend diese Auftrage  fur ihre Mit-
gliedsstaaten.  

Zum Zusammenhang mit  EU-Rechtsvorschriften siehe informativen Anhang ZA,  der Bestandteil dieses Doku-
ments  ist.  

Die wesentlichen Anderungen dieser Norm gegenuber der Vorgangerausgabe sind in AnhangB  aufgefuhrt.  

Dieses Dokument  ist der 14. Teil der Normenreihe EN71 uber die Sicherheit von Spielzeug.  

EN71,  Sicherheit  von Spielzeug, besteht aus  folgenden Teilen: 

�  Teil 1:  Mechanische und  physikalische Eigenschaften; 

�  Teil 2:  Entflammbarkeit;  

�  Teil 3:  Migration  bestimmter Elemente; 

�  Teil 4:  Experimentierkästen  für  chemische und  ähnliche  Versuche; 

�  Teil 5:  Chemisches Spielzeug  (Sets)  ausgenommen Experimentierkästen; 

�  Teil 7:  Fingermalfarben�  Anforderungen  und  Prüfverfahren; 

�  Teil 8:  Aktivitätsspielzeug  für  den häuslichen  Gebrauch; 

�  Teil 10:  Organisch-chemische Verbindungen�  Probenvorbereitung  und  Extraktion; 

�  Teil 11:  Organisch-chemische  Verbindungen�  Analysenverfahren; 

�  Teil 12:  N-Nitrosamine und  N-nitrosierbare  Stoffe; 

�  Teil 13:  Brettspiele  für  den  Geruchsinn,  Kosmetikkoffer  und  Spiele für  den  Geschmacksinn; 

�  Teil 14:  Trampoline für  den  häuslichen Gebrauch  (dieses Dokument); 

�  Teil 15:  Formamid in  Spielzeugmaterial aus Schaumstoff  (Gehalt) (in Erarbeitung); 

�  Teil 16:  Bestimmte chlorierte phosphorhaltige  Flammschutzmittel (TCEP, TCPP, TDCP)  in  Spielzeugmateria-
lien (in Erarbeitung); 

�  Teil 17:  Bestimmte Isothiazolinone (MIT, CIT,  BIT)  in  wässrigem Spielzeugmaterial (in Erarbeitung); 
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� Teil 18:  Phenol  in  wässrigem (Gehalt) und  polymerem (Migration) Spielzeugmaterial (in Erarbeitung);  

� Teil 19:  Migration von Bisphenol A  aus Spielzeugmaterial (in Erarbeitung); 

� Teil 20:  Mikrobiologische Sicherheit  von Spielzeug,  das zugängliche  wässrige Medien  enthält  (in Erarbeitung).  

Es obliegt  dem Anwender dieser Norm, zu bestimmen,  ob  ein Spielzeug  in den Anwendungsbereich mehrerer 

der vorstehend genannten Teile der Normenreihe EN71 fallt  oder nicht,  und  jede anwendbare Norm entspre-
chend anzuwenden. Normative Verweisungen von einem Teil der Normenreihe EN71 auf  einen anderen sind 

deshalb ublicherweise nicht in den einzelnen Teilen enthalten.  

ANMERKUNG1 Zusatzlich  zu den vorstehend aufgefuhrten Teilen der Normenreihe EN71 wurden die folgenden Doku-
mente veroffentlicht: 

� CEN/TR15071, Sicherheit  von Spielzeug�  Nationale Übersetzungen  von Warnhinweisen  und  Gebrauchsanleitungen  in  

EN71;  

� CEN/TR15371 (Teil 1  und 2), Sicherheit  von Spielzeug�  Interpretationen; 

� CEN/TR16918, Sicherheit  von Spielzeug�  Mundkontaktverhalten  von Kindern mit Spielzeug; 

� CEN/TR17695, Sicherheit  von Spielzeug�  Mechanische und  physikalische Eigenschaften�  Leitlinien  zur Kategorisie-
rung  von Geschossspielzeug nach EN71-1;  

� CEN/TS 17973, Sicherheit  von Spielzeug�  Einstufung  von schleimartigen  Materialien; 

� CEN/TRXXXXX,  Sicherheit von Spielzeug� Migration  bestimmter Elemente aus (Hart-)Polymeren (in Erarbeitung);  

� CEN ISO/TR8124-8, Sicherheit  von Spielzeug�  Teil 8:  Leitlinien zur  Alterseinstufung.  

ANMERKUNG2 Kursiv  dargestellte  Worter (abgesehen von Dokumententiteln)  sind in Abschnitt 3  (Begriffe) festgelegt.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  Anforderungen und  Prufverfahren fur Spielzeugtrampoline  fur den hauslichen 

Gebrauch, ihre Einstiegshilfen  und  ihre Sicherheitsnetze  fest,  die fur den Gebrauch im Freien und/oder im 

Innenbereich durch jeweils eine Person vorgesehen sind. 

Vom Anwendungsbereich dieses Dokumentes ausgeschlossen sind: 

�  Trampoline zum Gebrauch als  Turngerate, die in EN13219:2008 behandelt  werden; 

�  schwimmende aufblasbare  Trampoline, die in  Normenreihe EN ISO25649:2017 behandelt  werden; 

�  Trampoline zum Gebrauch auf  offentlichen Spielplatzen;  

�  Trampoline mit  einstellbarer Neigung; 

�  aufblasbare  Trampoline; 

�  Fitnesstrampoline, einschließlich Trampoline fur medizinische Anwendungen; 

�  Trampoline mit  zusatzlichen Merkmalen,  z. B.  mit  Zelten, Basketball-Ring.  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN71-1:2014+A1:2018, Sicherheit  von Spielzeug�  Teil 1:  Mechanische und  physikalische Eigenschaften  

EN71-8:2018, Sicherheit  von Spielzeug�  Teil 8:  Aktivitätsspielzeug  für  den  häuslichen  Gebrauch  

EN913:2018:+A1:2021, Turngeräte�  Allgemeine sicherheitstechnische  Anforderungen  und  Prüfverfahren  

EN1176-1:2017+A1:2023, Spielplatzgeräte und  Spielplatzböden� Teil 1:  Allgemeine sicherheitstechnische  

Anforderungen  und  Prüfverfahren  

EN13219:2008, Turngeräte�  Trampoline� Funktionelle und  sicherheitstechnische  Anforderungen,  

Prüfverfahren  

EN ISO4892-3:2016, Kunststoffe�  Künstliches Bestrahlen oder  Bewittern in  Geräten�  Teil 3:  

UV-Leuchtstofflampen  (ISO 4892-3:2016)  

EN ISO9227:2022, Korrosionsprüfungen  in  künstlichen  Atmosphären�  Salzsprühnebelprüfungen  

(ISO 9227:2022)  

EN ISO13934-1:2013, Textilien�  Zugeigenschaften  von textilen Flächengebilden�  Teil 1:  Bestimmung  der  

Höchstzugkraft  und  Höchstzugkraft-Dehnung  mit dem Streifen-Zugversuch  (ISO 13934-1:2013)  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 
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� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

3.1  

Einstiegshilfe
Einrichtung,  die zum Zugang  zu oder Ausgang  von der Sprungmatte  eines Spielzeugtrampolins  benutzt  wird 

und  Leitern einschließt,  aber  nicht auf  diese begrenzt ist 

3.2  

Springen  

als  ublich  angesehener Gebrauch eines Spielzeugtrampolins,  der aus  ununterbrochenem vertikalen Springen 

besteht,  wobei eine Landung  in unmittelbarer  Nahe der vorherigen Landung  erfolgt 

3.3  

Sicherheitsnetz 

flexible  Barriere (Eingrenzung) um  das Spielzeugtrampolin  herum 

3.4  

Höhe des Sicherheitsnetzes 

Abstand  von der Oberflache  der Sprungmatte  bis zur niedrigsten Stelle  des oberen Randes des Sicherheitsnetzes  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Höhe  des Sicherheitsnetzes  wird in Bild 1  dargestellt: 

Legende 

1 Höhe  des Sicherheitsnetzes  

Bild 1�  Höhe des Sicherheitsnetzes 

3.5  

Rahmen 

Konstruktion  aus  starren stutzenden Materialien,  an  der die Sprungmatte  aufgehangt  ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Bild 2  fur ein Beispiel fur ein Spielzeugtrampolin  fur den hauslichen  Gebrauch ein-

schließlich Trampolin-Rahmen  und Sprungmatte. 
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Legende 

1 Sprungmatte  

2 Verspannung  

3 Rahmengroße  (bei einem nicht kreisformigen Spielzeugtrampolin  entspricht die Rahmengroße  dem 

großten  Abstand  zweier einander gegenuberliegender Punkte  des Rahmens) 

4 Rahmen  

5 Polsterung  

6 Sprungfläche  

Bild 2�  Beispiel  für  Rahmen und Sprungmatte  eines Trampolins  

3.6  

Rahmenhöhe 

Abstand  von der Bodenoberflache  bis zum hochsten Punkt  des Rahmens  

3.7  

Standbeine  

aus  starrem Material  hergestellte Teile der Rahmenkonstruktion,  die den Rahmen  tragen  

3.8  

Sprungmatte  

uberwiegend flexible  Oberflache, die der Benutzer wahrend des Springens auf  dem Spielzeugtrampolin  beruhrt 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Bild 2  fur ein Beispiel fur ein Spielzeugtrampolin  fur den hauslichen Gebrauch ein-

schließlich Trampolin-Rahmen  und Sprungmatte. 

3.9  

Höchstgewicht des Benutzers  

vom Hersteller als  Hochstgewicht eines Benutzers angegebene  Masse, in  Kilogramm  

3.10  

Polsterung 

am  Rahmen  befestigtes, stoßdampfendes Schutzsystem, zur Abdeckung  des Rahmens und  der Verspannung  

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Bild 2  fur ein Beispiel fur ein Spielzeugtrampolin  fur den hauslichen Gebrauch ein-

schließlich Trampolin-Rahmen  und Sprungmatte. 
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3.11  

Verspannung 

Vorrichtung, die die Sprungmatte  tragt,  bestehend aus  flexiblen  Vorrichtungen, die die Sprungmatte  mit  dem 

Rahmen  verbinden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Ein  typisches Beispiel fur eine Verspannung  sind Zugfedern aus  Stahl.  

3.12  

eingegrabenes Spielzeugtrampolin  

Spielzeugtrampolin,  fur das nach Herstelleranweisungen wahrend des Installationsprozesses eine Grube 

gegraben  werden muss 

3.13  

erhöht eingegrabenes Spielzeugtrampolin  

eingegrabenes  Spielzeugtrampolin, dessen Rahmen  sich oberhalb der Bodenoberflache  befindet 

3.14  

ebenerdiges Spielzeugtrampolin  

eingegrabenes  Spielzeugtrampolin, dessen Rahmen  sich auf  Bodenniveau befindet 

3.15  

nicht eingegrabenes Spielzeugtrampolin  

Spielzeugtrampolin,  fur das nach Herstelleranweisungen wahrend des Installationsprozesses keine Grube 

gegraben  werden muss 

3.16  

Zugangsbarriere  

Vorrichtung, die verhindern soll,  dass Benutzer in den Bereich unterhalb  des Spielzeugtrampolins  gelangen  

konnen  

3.17  

Sprungfläche  

Flache der Sprungmatte, die zum Springen  zuganglich  ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Bild 2  fur ein Beispiel fur ein Spielzeugtrampolin  fur den hauslichen  Gebrauch ein-

schließlich Trampolin-Rahmen  und Sprungmatte. 

3.18  

zusammenklappen 

versagen 

plotzliches  oder unerwartetes Zusammenklappen  einer Konstruktion  

[QUELLE: EN71-1:2014+A1:2018, 3.12] 

4  Trampolinkategorien  

Spielzeugtrampoline  mussen entsprechend Tabelle 1  nach  Große  des Rahmens, Höchstgewicht des Benutzers 

sowie Rahmenhöhe  eingestuft  werden. 

Tabelle�1  � Rahmengröße und -höhe des Trampolins  und Höchstgewicht des  Benutzers  

Klein Mittel  Groß  

Rahmengröße 

in mm  

<1 500 <2 500 2 500 
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Tabelle�1  ( fortgesetzt) 

Klein Mittel  Groß  

Höchstgewicht des Benutzers  

in kg  

25  50  vom Hersteller festgelegt 

Rahmenhöhe von nicht 

eingegrabenen 

Spielzeugtrampolinen  

in mm 

<350 <500 500 

Die Rahmengroße  eines kreisformigen Trampolins ist gleich dem Durchmesser (siehe Bild 2),  wohingegen 

bei  nicht kreisformigen Spielzeugtrampolinen  die Rahmengroße  dem großten  Abstand  zweier auf  der 

Rahmenaußenseite  einander gegenuberliegender Punkte entspricht (z. B.  die langste Diagonale  bei einem 

rechtwinkligen Spielzeugtrampolin).  

Wird mindestens eine der Messgroßen  in Tabelle 1  uberschritten, so muss das Spielzeugtrampolin  in die 

nachsthohere Kategorie eingestuft  werden. 

5  Anforderungen 

5.1  Allgemeine Anforderungen an die  Konstruktion  von Trampolinen  (siehe A.3)  

5.1.1  Anforderungen an kleine Spielzeugtrampoline  (siehe Abschnitt 4)  

Kleine  Spielzeugtrampoline  mussen mit  rutschfesten Fußen  ausgestattet  sein. Bei Prufung  nach  

EN13219:2008, 5.2, durfen diese Spielzeugtrampoline  nicht gleiten. 

Kleine  Spielzeugtrampoline  durfen mit  Handlaufen ausgestattet  sein, um  das Gleichgewicht des Benutzers zu 

unterstutzen.  Kleine  Spielzeugtrampoline  durfen mit  einem Sicherheitsnetz  ausgestattet  sein. Kleine  Spielzeug-
trampoline,  die uber Handlaufe verfugen,  durfen nicht mit  einem Sicherheitsnetz  ausgestattet  sein. 

ANMERKUNG Siehe 5.1.3.2 fur Anforderungen an  Sicherheitsnetze. 

5.1.2  Anforderungen an mittlere  und große Spielzeugtrampoline  (siehe Abschnitt 4)  

5.1.2.1  Nicht eingegrabene Spielzeugtrampoline  

Große nicht eingegrabene  Spielzeugtrampoline mussen eine Rahmenhöhe  von 500mm aufweisen. 

Mittlere  und  große nicht eingegrabene  Spielzeugtrampoline mussen mit  einem Sicherheitsnetz  ausgestattet  

sein, durfen aber uber keinen Handlauf  verfugen.  

ANMERKUNG Siehe 5.1.3.2 fur Anforderungen an  Sicherheitsnetze. 

5.1.2.2  Erhöht eingegrabene Spielzeugtrampoline  

Mittlere  und  große erhöht  eingegrabene  Spielzeugtrampoline mussen mit  einem Sicherheitsnetz  ausgestattet  

sein, durfen aber uber keinen Handlauf  verfugen.  

ANMERKUNG Siehe 5.1.3.2 fur Anforderungen an  Sicherheitsnetze. 

Wenn sich ein Teil eines erhöht  eingegrabenen  Spielzeugtrampolins unterhalb  des Bodenniveaus befindet,  muss 

ein Erdreich-Abstutzungssystem, wie  in 5.1.2.3 festgelegt,  bereitgestellt werden. 
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5.1.2.3  Ebenerdige Spielzeugtrampoline  

Der Rahmen  ebenerdiger  Spielzeugtrampoline muss sich auf  Bodenniveau befinden. Eine Toleranz von ±50mm 

ist zulassig. 

Mittlere und  große ebenerdige  Spielzeugtrampoline durfen uber keinen Handlauf  verfugen.  Sie mussen 

� entweder mit  einem Sicherheitsnetz  ausgestattet  sein; oder 

� mit  Vorrichtungen geliefert werden, die uber eine Lange von 1,0m,  horizontal gemessen von der Kante der 

Sprungfläche, eine weiche Oberflache (z. B.  aus  stoßabsorbierendem Material)  sicherstellen. Die weiche 

Oberflache  auf  und  außerhalb  des Rahmens  muss EN1176-1:2017+A1:2023, 4.2.8.5 (Schutz gegen Verlet-
zung  durch die Beschaffenheit der Aufprallflache) bei einer kritischen Fallhohe  von 1,5m  entsprechen. Die 

weiche Oberflache  muss eben sein. Eine Toleranz von ±50mm ist zulassig. 

ANMERKUNG Siehe 5.1.3.2 fur Anforderungen an  Sicherheitsnetze. 

BEISPIEL  Die weiche Oberflache kann  z. B.  aus  einem stoßabsorbierenden Material  bestehen. Es kann  das gleiche Mate-
rial  wie  die Polsterung  sein, wenn das Material  den Anforderungen in 5.1.2.3 und 5.7 entspricht.  

Ebenerdige  Spielzeugtrampoline mussen uber ein Erdreich-Abstutzungssystem verfugen,  um  zu verhindern, 

dass Erde oder andere Stoffe unter die Struktur  gelangen.  

Bei der Prufung  nach  7.8 darf das Erdreich-Abstutzungssystem nicht 

� brechen; 

� sich derart verformen, dass es in die Sicherheitszone eintritt  (siehe Bild 14);  oder 

� sich dauerhaft verformen. 

Wenn der Rahmen  des ebenerdigen  Spielzeugtrampolins auf  einem Vorsprung liegt,  dann  muss die Hohe des 

Erdreich-Abstutzungssystems (H) mindestens die Lange des Vorsprungs aufweisen (l, siehe Bild 3).

Legende 

H Hohe des Erdreich-Abstutzungssystems 

l Lange  des Vorsprungs 

Bild 3�  Höhe des Erdreich-Abstützungssystems  

5.1.3  Anforderungen für  alle  Spielzeugtrampolinkategorien  

5.1.3.1  Allgemeine Anforderungen 

Die Konstruktion des Spielzeugtrampolins  muss sicherstellen, dass sich die montierten Verbindungen wahrend 

des Spiels  (oder des Versetzens des Spielzeugtrampolins)  nicht losen konnen.  

ANMERKUNG1 Diese Anforderung kann  mittels Sperrbolzen oder Bolzen  erfullt  werden. 
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Um das Verletzungsrisiko zu vermindern, das mit  Verdrehungen in den montierten Verbindungen des Rahmens 

einhergeht, wird den Herstellern nachdrucklich  empfohlen, die in diesem Abschnitt  behandelten  montierten 

Verbindungen des Rahmens so auszufuhren, dass die wahrend des vorgesehenen und  vorhersehbaren Gebrau-
ches wirkenden dynamischen Krafte nicht zu einer Verformung des Produktes fuhren (weitere Angaben  siehe 

A.2). 

ANMERKUNG2  Wenn z. B.  aufgrund von Abnutzung/Verschleiß im Laufe der Jahre eine Feder bricht,  besteht das Risiko, 

dass die gebrochene Feder in die Sprungfläche  hineingeschleudert wird, insbesondere dann,  wenn die Sprungmatte  von 

einem Benutzer durchgebogen wird. Diesem Risiko kann  jedoch durch eine Ausfuhrung der Polsterung  oder Aufhängevor-
richtung, die es unmoglich macht,  dass die Feder in die Sprungfläche  hineingeschleudert wird, entgegengewirkt  werden, 

siehe A.7. 

Nach der Prufung  nach  7.4 (Prufung  des Zusammenbaus) mussen die Standbeine  und  der Rahmen  ohne eine 

offensichtliche Bewegung  in ihrer ursprunglichen Verbindungsstellung  verbleiben. 

Bei der Prufung  nach  7.1.2 (Schlagfestigkeitsprufung  des Sicherheitsnetzes und  der Pfosten) mussen die mon-
tierten Verbindungen des Spielzeugtrampolins  und  des Sicherheitsnetzes, sofern vorhanden, verbunden blei-
ben.  

Nicht eingegrabene  Trampoline durfen in dem Bereich zwischen Sprungmatte  und  Boden mit  einer Zugangs-
barriere ausgestattet  werden. Jegliche Zugangsbarrieren  mussen unterhalb  jedes Punktes der Spielzeugtram-
polinumgebung  die Einsicht ermoglichen (siehe A.11). 

Eine Zugangsbarriere  darf eine Offnung  haben; in diesem Fall  muss der Zugang  fur einen Erwachsenen moglich 

sein und  die erforderliche Kraft  zum Offnen muss in der ungunstigsten Richtung  mindestens 50N betragen.  

Fur erhöht eingegrabene  Spielzeugtrampoline darf der Bereich unter dem Spielzeugtrampolin  nicht frei zugang-
lich sein und  der Bereich zwischen Sprungmatte  und  Boden muss umschlossen sein. Es darf nicht moglich sein, 

mit  dem ganzen Korper in den Bereich unter der Sprungmatte  des Trampolins zu gelangen,  d. h.  es darf nicht  

moglich sein, den in EN71-8:2018, Bild 17,  festgelegten Prufkorper C einzufuhren. 

5.1.3.2  Sicherheitsnetze 

Sicherheitsnetze  mussen verhindern, dass der Benutzer von einem Spielzeugtrampolin  fallt.  

Die Zugangsoffnung des Sicherheitsnetzes  muss auch  den Zugang  fur einen Erwachsenen ermoglichen. 

Jegliche Sicherheitsnetze  mussen die Beaufsichtigung des Kindes beim  Spielen  an  jedem Punkt  der Umgebung  

des Spielzeugtrampolins  ermoglichen. 

Es muss moglich sein, die Zugangsoffnung des Sicherheitsnetzes  unabhangig  von innen und  außen  zu offnen.  

ANMERKUNG1  Diese Anforderung kann  durch die Verwendung eines beidseitig zu betatigenden  Schiebers an  einem 

Reißverschluss erfullt  werden. 

Bei der Verwendung von Steck- oder Schnallenverschlussen  darf die notwendige Offnungskraft  fur jeden (ein-
zelnen) Verschluss hochstens 50N betragen.  

Falls  zum Offnen ein Reißverschluss verwendet wird, muss dieser von unten nach oben zu offnen  sein. 

Die Zugangsoffnung durch ein Sicherheitsnetz  muss vom ubrigen Sicherheitsnetz  einfach zu unterscheiden sein. 

Der Schieber eines Reißverschlusses oder eines anderen Offnungsmittels muss in einer Farbe gehalten sein, die 

sich von der Farbe der Zahne und  Bander des Reißverschlusses abhebt,  es sei denn, am  Schieber ist ein deutlich  

sichtbares Handstuck  in einer anderen Farbe befestigt.  
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ANMERKUNG2 EN71�1:2014+A1:2018, A.33, enthalt  bewahrte Verfahren fur die Sichtbarkeit  und Lesbarkeit von 

Warnhinweisen. Einige der in diesem Anhang  gegebenen Empfehlungen  konnten auch  fur die Unterscheidung der 

Zugangsoffnung vom ubrigen Sicherheitsnetz  angewendet werden. 

Die Höhe  des Sicherheitsnetzes  muss 

� mindestens 1,5m  fur kleine  und mittlere Spielzeugtrampoline;  und  

� mindestens 1,8m  fur große Spielzeugtrampoline  betragen.  

ANMERKUNG3  Zur Einordnung in Spielzeugtrampolinkategorien  siehe Abschnitt 4.  

Bei der Prufung  nach 7.4 (Prufung  des Zusammenbaus) darf sich keines der das Sicherheitsnetz  tragenden 

Elemente (z. B.  Pfosten, Verbindungsrohre, Abdeckkappen)  ablosen.  

5.2  Beständigkeit  von Witterungseinflüssen unterliegenden Werkstoffen  (siehe A.4)  

5.2.1  Metallteile  

Diese Anforderung gilt  nicht fur 

� kleine  Spielzeugtrampoline  (siehe Abschnitt 4,  Trampolinkategorien), wenn sie ausschließlich fur den 

Gebrauch im Innenbereich ausgelegt  sind; 

� nichtrostende Metalle  (Aluminiumlegierung  oder Kupfer oder nichtrostender Stahl);  und  

� feuerverzinkte Teile, 

� deren Oberflachen  mit  einer Dicke von 50 µm  behandelt  wurden; oder 

� die nach den Anforderungen der EN ISO1461 behandelt  wurden. 

Bei der Prufung  nach 7.5.1 (Dauerhaftigkeitsprufung,  Metallteile),  mussen alle  beschichteten und  nicht  

beschichteten Bauteile  aus  Metall  sowie metallischen  Verschlusse und  Befestigungsvorrichtungen weniger 

als  1/10 einer rot-rostigen Oberflache aufweisen. Weißer Rost ist akzeptabel.  

5.2.2  Nichtmetallische  Teile 

Vor und  nach  der Prufung  nach  7.5.2 (Dauerhaftigkeitsprufung,  nichtmetallische  Teile), mussen die außerste 

Materiallage  des Polsterungssystems fur den Rahmen  und  das Material  des Sicherheitsnetzes  eine �Hochstzug-
kraft�  (wie in EN ISO13934-1:2013 festgelegt) von mindestens 150N aufweisen. Vor und  nach der Prufung  

nach 7.5.2, muss die Sprungmatte  mindestens 80% ihrer Hochstzugkraft (wie in EN ISO13934-1:2013 festge-
legt)  beibehalten.  Die Anforderung gilt  fur zwei Satze von Messproben (ein Satz  in Kettrichtung,  der andere in 

Schussrichtung) nach EN ISO13934-1:2013. 

5.3  Fangstellen (siehe A.5)  

5.3.1  Fingerfangstellen 

Diese Anforderung gilt  fur alle  starren Offnungen,  die beim  Springen  zuganglich  sind und  die 1m  oder mehr 

oberhalb  der Sprungmatte  liegen,  gemessen von der Mitte  der Sprungmatte. 

Es darf nicht moglich sein, einen Rundstab  von 7mm  Durchmesser 10mm  oder tiefer in zugangliche kreisrunde 

Offnungen,  langliche Offnungen  und  Spalte  in harten Werkstoffen einzufuhren, die wahrend der Benutzung  des 

Spielzeugs fur ein Kind erreichbar sind, wenn dessen Korper eine erzwungene Bewegung  ausfuhrt,  sofern nicht  

auch  ein Rundstab  von 12mm  Durchmesser eingefuhrt werden kann.  
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Wenn ein Spielzeugtrampolin  fur Kinder unter 36Monaten  vorgesehen ist,  darf es nicht moglich sein, in die 

zuganglichen  kreisrunden Offnungen,  langlichen Offnungen  und  Spalte  in harten Werkstoffen, die wahrend 

der Benutzung  des Spielzeugs fur das Kind  erreichbar sind, wenn sein Korper eine erzwungene Bewegung  aus-
fuhrt,  einen Rundstab  von 5mm  Durchmesser 10mm  oder tiefer einzufuhren, sofern nicht auch  ein Rundstab  

von 12mm  Durchmesser eingefuhrt werden kann.  

5.3.2  Fangstellen für  Kopf  und Hals 

Spielzeugtrampoline  mussen so ausgefuhrt sein, dass Offnungen  keine Gefahrdung durch Fangstellen fur Kopf  

und  Hals darstellen, weder in der Bewegung  mit  dem Kopf  noch mit  den Fußen voran. Bei der Auswahl  der 

Materialien muss der Hersteller die Gefahrdungen durch Fangstellen berucksichtigen, die durch eine Materi-
alverformung wahrend des Gebrauches auftreten konnen.  

Gefahrliche Situationen,  in denen diese Art  von Fangstelle  auftreten kann,  umfassen 

�  vollstandig  umschlossene Offnungen,  durch die ein Benutzer mit  dem Kopf  oder mit  den Fußen voran rut-
schen kann;  

�  teilweise umschlossene oder V-formige  Offnungen; 

�  sonstige Offnungen (z. B.  Scherstellen oder bewegliche Offnungen). 

Alle  Offnungen dieser Art mussen den folgenden Anforderungen entsprechen: 

a)  zugangliche, vollstandig  umschlossene Offnungen, deren untere Kante  sich mehr als  600mm oberhalb  von 

Oberflachen befindet,  die aufgrund ihrer Große  ein Kind  tragen  konnen,  mussen nach  EN71-8:2018, 6.5.1 

(Fangstellen fur Kopf und  Hals an  zuganglichen vollstandig  umschlossenen Offnungen), gepruft  werden. 

Die Prufkorper C oder E  durfen nicht  durch die Offnungen passen, es sei denn, PrufkorperD fur den großen 

Kopf  passt  ebenfalls  hindurch; 

b)  zugangliche, vollstandig  umschlossene Offnungen,  durch die bei Prufung  nach  EN71-8:2018, 6.5.1 (Fang-
stellen fur Kopf  und  Hals an  zuganglichen vollstandig  umschlossenen Offnungen), Prufkorper C hindurch-
passt,  durfen keine in einem Winkel  von weniger als  60° abwarts  zusammenlaufenden Teile aufweisen, 

wenn sich die untere Kante  600mm oder mehr uber dem Boden befindet (V-formige  Offnung); 

c) teilweise umschlossene und  V-formige  Offnungen, deren untere Kante  sich 600mm oder mehr uber dem 

Boden oder uber anderen Oberflachen  befindet,  die aufgrund ihrer Große  ein Kind  tragen  konnen,  mussen 

so ausgefuhrt sein, dass entweder 

1) die Offnung  nicht zuganglich  ist,  wie  in EN71-8:2018, Bild 22,  festgelegt,  wenn nach  EN71-8:2018, 

6.5.2.3 a) (Fangstellen fur Kopf und  Hals an  teilweise umschlossenen und  V-formigen  Offnungen), 

gepruft wird; oder 

2) wenn die Offnung  bei  der Prufung  nach  EN71-8:2018, 6.5.2.3 a) in einer Position von 600mm oder 

mehr uber dem Boden zuganglich  ist,  muss sie in Abhangigkeit  von dem Winkelausrichtungsbereich 

der Offnung  (siehe EN71-8:2018, Bild 20)  Folgendem entsprechen: 

i) Bereich 1: (Mittellinie  von Prufkorper F ± 45° von der Senkrechten); wenn die Spitze von Prufkor-
per F den Boden der Offnung  beruhrt,  muss die Offnungstiefe weniger als  die Lange von Prufkor-
per F zur Unterseite des Schulterbereichs betragen.  

ii) Bereich 2: (Mittellinie  von Prufkorper F von der Horizontalen bis +45°); wenn die Spitze von Pruf-
korper F den Boden der Offnung  beruhrt,  muss die Offnungstiefe weniger als  Teil �A�  von Pruf-
korper F betragen.  Sofern die Offnungstiefe großer als  Teil �A�  von Prufkorper F ist,  mussen alle  

oberhalb  von Teil �A� liegenden Teile der Offnung  auch  das Einbringen  des Schulterbereichs von 

Prufkorper F oder PrufkorperD zulassen. 
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iii) Bereich 3: Keine Anforderungen an  den Prufkorper. 

5.3.3  Fangstellen für  den Fuß 

Oberflachen, die zum Springen  und  Stehen vorgesehen sind, durfen keine Spalte  aufweisen, die bei  Messung  in 

einer Richtung  großer als  30mm  sind (siehe Bild 4).  

Diese Anforderung gilt  nicht fur Stoßstellen  zwischen zwei aneinanderliegenden Abschnitten  der Polsterung. 

Bild 4�  Messung des Oberflächenspaltes auf  Ebenen zum  Springen  und Gehen 

5.4  Gefährdungen durch Quetschen und Klemmen (siehe 7.7  und A.6)  

Bei der Prufung  nach 7.7 (Prufung  von Polsterung und  Gefahrdungen durch Quetschen  und  Klemmen)  darf 

die Verspannung  nicht zuganglich  sein, wenn der Spalt  zwischen zwei aufeinanderfolgenden beweglichen Tei-
len  großer als  5mm  (z. B.  zwischen zwei nebeneinanderliegenden Sprungfedern) oder bei jeglichen sonstigen 

Teilen der Verspannung  großer als  3mm  ist.  

ANMERKUNG Diese Anforderung kann  dadurch erfullt  werden, dass die Federn beim Springen  nicht zuganglich  sind 

oder indem andere elastische Materialien als  Federn zur Anwendung kommen.  

Die Zuganglichkeit eines Teils muss nach EN71-1:2014+A1:2018, 8.10 (Zuganglichkeit eines Teils oder Einzel-
teils), gepruft  werden. 

5.5  Scharfe  Kanten, Spitzen  und herausragende Teile 

5.5.1  Allgemeines 

Die Zuganglichkeit eines Teils muss nach EN71-1:2014+A1:2018, 8.10 (Zuganglichkeit eines Teils oder Einzel-
teils), gepruft  werden. 

5.5.2  Scharfe  Kanten und scharfe Spitzen  

Nach dem Zusammenbau entsprechend der Gebrauchsanleitung  durfen bei  Prufung  nach 

EN71-1:2014+A1:2018, 8.11 (Scharfe von Kanten),  und  EN71-1:2014+A1:2018, 8.12 (Scharfe von Spitzen), 

die zuganglichen Teile des Spielzeugtrampolins  keine scharfen Kanten  oder Spitzen aufweisen. 

5.5.3  Herausragende Teile 

Nach dem Zusammenbau entsprechend der Gebrauchsanleitung  mussen aus  Spielzeugtrampolinen  und  Sicher-
heitsnetzen  herausragende Teile den Anforderungen in EN71-8:2018, 4.1.5 (herausragende Teile), entspre-
chen. 
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5.6  Einstiegshilfen 

Jede Einstiegshilfe  muss, sofern sie zusammen mit  dem Spielzeugtrampolin  bereitgestellt  wird, EN71-8:2018, 

4.2.2 (Leitern und  ahnliche  Zugangsvorrichtungen zu Aktivitatsspielzeug), entsprechen. 

Es muss moglich sein, die Einstiegshilfe  an  dem Spielzeugtrampolin  zu befestigen, um  wahrend dessen Benut-
zung  ein Wegrutschen der Einstiegshilfe  zu verhindern. Die Einstiegshilfe  muss ohne Benutzung  eines Werk-
zeugs von dem Spielzeugtrampolin  abnehmbar  sein. 

Die Anforderungen aus  5.6 gelten auch  fur Einstiegshilfen,  die gesondert verkauft werden. Bei gesondert ver-
kauften  Einstiegshilfen  mussen am  Verkaufsort Informationen bezuglich der Art und  der Große  des Spielzeug-
trampolins,  fur das die Einstiegshilfe  bestimmt  ist,  ersichtlich sein. 

5.7  Polsterung (siehe 7.7  und A.7)  

5.7.1  Umfang  der  Polsterung 

Jede Oberflache (abgesehen von der Sprungmatte  und  der Einstiegshilfe), auf  der ein Kind stehen oder sitzen 

konnte, muss mit  einer Polsterung  abgedeckt  sein. 

Die Polsterung  muss die gesamte Rahmenoberseite bedecken. Bei Belastung  nach  7.7 (Prufung  von Polste-
rung  und  Gefahrdungen durch Quetschen  und  Klemmen)  muss die Polsterung  die gesamte Rahmenoberseite 

bedecken und  die Sprungmatte  um  mindestens 10mm  uberlappen (sofern anwendbar); außerdem muss die 

gesamte Rahmenoberseite von der Polsterung  bedeckt  bleiben  (siehe Bild 5).  

Der Abstand  zwischen zwei nebeneinanderliegenden stoßdampfenden Stucken  des Materials innerhalb der 

Polsterung  darf nicht mehr als  40mm  betragen.  

Die Polsterung  muss entweder in einer Farbe gehalten werden, die im Kontrast  zur Farbe der Sprungmatte  

steht,  oder die Begrenzung zwischen Sprungmatte  und  Polsterung  muss durch eine Grenzlinie mit  50mm  Breite 

in einer Kontrastfarbe deutlich  gekennzeichnet werden. Diese Anforderung gilt  nicht fur Spielzeugtrampoline,  

bei  denen sich die Schutz-Polsterung  vollstandig  außerhalb  des Sicherheitsnetzes  befindet.  

Legende 

1 Schutz der oberen Rahmenteile 

Bild 5�  Beispiel  für  den Umfang  der  Polsterung 

Bei ebenerdigen  Spielzeugtrampolinen, die uber eine weiche Oberflache  verfugen,  die ebenfalls den Anforderun-
gen  nach 5.7.1 (Umfang der Polsterung) entspricht,  darf die Polsterung, die den Rahmen  und  die Verspannung  

bedeckt,  durch die weiche Oberflache  ersetzt werden. 

5.7.2  Schlagfestigkeit  der  Rahmenpolsterung und der  Verspannung 

Die Anforderung in 5.7.2 gilt  nicht fur Polsterungen, die EN1176-1:2017+A1:2023, 4.2.8.5 (Schutz gegen  Ver-
letzung  durch die Beschaffenheit der Aufprallflache),  bei einer kritischen Fallhohe  von 1,5m  entsprechen. 
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Bei der Prufung  nach 7.1.1 (Schlagprufung  der Polsterung) darf die Spitzenbeschleunigung  des Schlages  auf  

die Rahmen-Polsterung  und  die Verspannung  nicht mehr als  500m/s2 betragen.  

5.7.3  Schutz  der  Pfosten 

Starre Pfosten mussen mit  einem nachgiebigen  und  flexiblen  Material  (z. B.  Textil, Ethylenvinylacetat  (EVA) 

oder flexiblem  Gummi) geschutzt  werden. 

5.7.4  Schutz  der  Handläufe (bei  kleinen Spielzeugtrampolinen)  

Handlaufe (sofern vorhanden) mussen mit  einem nachgiebigen und  flexiblen  Material  (z. B.  Textil, Ethylenvi-
nylacetat  (EVA) oder flexiblem  Gummi) geschutzt  werden. 

Bei kleinen  Spielzeugtrampolinen  mit  Handgriff muss die Polsterung  die gesamte obere Griffflache bedecken. 

5.8  Festigkeit  (siehe A.8)  

5.8.1  Vertikale  Festigkeit  des Sicherheitsnetzes 

Bei Prufung  nach 7.2.1 (vertikale Festigkeit des Sicherheitsnetzes) darf das Spielzeugtrampolin  nicht zusam-
menklappen.  

5.8.2  Festigkeit  des Rahmens 

Bei Prufung  nach  7.2.2 (Festigkeit des Rahmens) darf das Spielzeugtrampolin  nicht zusammenklappen.  

5.8.3  Dynamische Festigkeit  von Sicherheitsnetzen 

Bei der Prufung  nach  7.1.2 (Schlagfestigkeitsprufung  des Sicherheitsnetzes und  der Pfosten) mussen alle  Teile 

des Spielzeugtrampolins  weiterhin die entsprechenden Anforderungen dieser Norm erfullen.  

5.8.4  Festigkeit  der  Polsterungsbefestigungen am  Rahmen 

Nach dem Zusammenfugen  der Polsterung  entsprechend der Gebrauchsanleitung  und  Prufung  nach  7.2.4 (Fes-
tigkeit der Polsterungsbefestigungen am  Rahmen) darf die Befestigung der Polsterung  weder brechen, noch 

sich losen.  

5.8.5  Statische  Festigkeit  von Einstiegshilfen 

Bei der Prufung  nach  7.2.5 (Statische Festigkeit von Einstiegshilfen) durfen die Einstiegshilfen  nicht versagen, 

sodass sie nicht weiterhin den entsprechenden Anforderungen diesem Dokument  entsprechen. 

5.8.6  Festigkeit  von Sprungmatte,  Verspannung und Rahmen 

Bei der Prufung  nach  7.2.3 (Prufung  der Festigkeit von Sprungmatte,  Verspannung und  Rahmen) 

� durfen das Material  der Sprungmatte  und  jegliche genahten, verschweißten oder geleimten Verbindungs-
stellen sowie zusatzlichen Befestigungen (im Allgemeinen,  jedoch nicht ausschließlich, in Form von drei-
eckigen oder �D�-formigen  Metallringen)  keine Anzeichen fur Abreißen, Aufspleißen oder Rissbildung  auf-
weisen. Die Anforderung wird durch Sichtprufung  gepruft; 

� darf das Material  von Sprungmatte  und  Befestigungen keine Bruche oder Risse aufweisen. 

5.9  Durchbiegung der  Sprungmatte  (siehe A.9)  

5.9.1  Nicht  eingegrabene Spielzeugtrampoline  

Bei der Prufung  nach  7.6 (Prufung  der Durchbiegung der Sprungmatte)  
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�  darf die großte  Durchbiegung 80% des Abstands zwischen Sprungmatte  (im Ruhezustand) und  Boden 

nicht  uberschreiten; 

�  muss der Abstand  vom Boden zur Sprungmatte  bei  allen  Spielzeugtrampolinen  zusatzlich mindestens 

100mm betragen.  

5.9.2  Eingegrabene Spielzeugtrampoline  

Bei der Prufung  nach  7.6 (Prufung  der Durchbiegung der Sprungmatte)  

�  muss der mittlere Teil der Grube mit  einem Durchmesser von (330 ± 10)mm einen Abstand  von mindes-
tens 200mm zur Sprungmatte  aufweisen; und  

�  muss der Abstand  zu einem beliebigen  Punkt  des Bodens der Grube (wie in der Gebrauchsanleitung  des 

Herstellers festgelegt) bis zur Sprungmatte  mindestens 50mm  betragen.  

5.10  Standsicherheit  

Bei der Prufung  nach  7.3 (Standsicherheit) darf das Spielzeugtrampolin  nicht umkippen.  

Spielzeugtrampoline  mit  Befestigungsvorrichtungen, die nach  der Gebrauchsanleitung  nicht dafur vorgesehen 

sind, dauerhaft befestigt zu werden (z. B.  in Beton), mussen mit  nach  Gebrauchsanleitung  in Boden oder Flache 

verankerten Befestigungsvorrichtungen gepruft  werden. 

Die Anforderung in 5.10 gilt  nicht fur Spielzeugtrampoline  mit  Befestigungsvorrichtungen, die nach  Gebrauchs-
anleitung  dauerhaft befestigt werden mussen (z. B.  in Beton). 

5.11  Werkzeug zur  Beurteilung  einer korrekten Grubentiefe  für  eingegrabene 

Spielzeugtrampoline  

Eingegrabene  Spielzeugtrampoline mussen mit  einem Werkzeug ausgestattet  sein, um  die korrekte Grubentiefe 

wahrend des Zusammenbaus und  der Instandhaltung  zu uberprufen. 

6  Warnhinweise,  Kennzeichnungen und Gebrauchsanleitungen (siehe A.10)  

6.1  Allgemeines 

Die Warnhinweise mussen mit  dem Wort �Achtung�  beginnen  (d. h.  statt  das Wort �Achtung�  fur jeden Warn-
hinweis zu wiederholen, wenn mehrere der erforderlichen Warnhinweise vorhanden sind, ist es ausreichend, 

das Wort �Achtung�  einmal  zu verwenden) und  mussen fur den Verbraucher vor dem Kauf  deutlich  sichtbar 

sein. Dem Wort �Achtung�  darf ein Satzzeichen, z. B.  ein Ausrufezeichen, beigefugt  werden. 

ANMERKUNG EN71-1:2014+A1:2018, 7.2, legt  Anforderungen an  Warnhinweise fur Spielzeug  (einschließlich Spiel-

zeugtrampolinen)  fest,  die nicht fur Kinder unter 36Monaten  bestimmt  sind. 

6.2  Warnhinweise und Kennzeichnungen auf  dem  Produkt  (siehe A.10)  

6.2.1  Allgemeines 

Die folgenden Warnhinweise mussen wahrend des Gebrauches an  dem Spielzeugtrampolin  sichtbar sein: 

�  �Achtung.  Maximal  xx kg�;  

�  �Achtung.  Nur ein Benutzer. Kollisionsgefahr�; 

� �Achtung. Beaufsichtigung durch einen Erwachsenen erforderlich�;
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� �Achtung.  Keine Salti �  Gefahr von Halswirbelsaulen-  und  Ruckenverletzungen�; 

� �Achtung.  Regelmaßige Wartung  erforderlich. Gebrauchsanweisung  beachten�;  

� �Achtung.  Bei Beginn  der Benutzung  durfen sich keine Kinder oder Gegenstande unter dem Trampolin 

befinden� 

� �Achtung.  Gebrauchsanweisung  lesen�  oder graphisches SymbolM002  �Anleitung  beachten�  nach 

EN ISO7010:2020 (siehe Bild 6).  

Bild 6�  ISO7010�  Anleitung beachten (M002)  

Falls  das Spielzeugtrampolin  uber ein Sicherheitsnetz  verfugt,  das nicht automatisch schließt (z. B.  durch Uber-
lappung  beider Teile des Netzes), mussen die folgenden zusatzlichen Warnhinweise sichtbar sein: 

� �Achtung.  Vor dem Springen immer die Netzoffnung  schließen �  Sturzgefahr�. 

Bei Spielzeugtrampolinen,  die mit  einem Sicherheitsnetz  ausgestattet  sind, mussen alle  Warnhinweise deutlich  

sichtbar sein, wenn der Benutzer vor dem Eingang  bzw.  der Einstiegshilfe  steht.  Wenn das Spielzeugtrampolin  

nicht uber ein Sicherheitsnetz  verfugt,  mussen die entsprechenden Warnhinweise fur den Benutzer und  den 

beaufsichtigenden Erwachsenen deutlich sichtbar sein. 

Die Warnhinweise mussen in einer Farbe gehalten werden, die im Kontrast  mit  dem Material  steht,  auf  dem sie 

angebracht sind.  

6.2.2  Kennzeichnung der  Mitte  der  Sprungmatte  

Bei einem mittleren oder großen Spielzeugtrampolin  muss die Mitte  der Sprungmatte  deutlich in einer Farbe 

gekennzeichnet werden, die einen Kontrast  zur Farbe der Sprungmatte  darstellt,  und  die Große  der Kennzeich-
nung  muss mindestens 150mm und  hochstens 600mm betragen  (siehe Beispiel in Bild 7).  Zur Kennzeich-
nung  der Mitte der Sprungmatte  darf das Firmenzeichen des Herstellers benutzt  werden. Fur den Fall,  dass 

das Firmenzeichen uber eine unregelmaßige Form ohne eindeutigen Mittelpunkt  verfugt,  muss das Firmen-
zeichen moglichst mittig  und  vollstandig  innerhalb eines fiktiven Kreises mit  einem Durchmesser von 800mm 

angeordnet werden, der sich uber den geometrischen Mittelpunkt  der Sprungmatte  erstreckt (siehe Beispiel 

in Bild 7).  
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Legende 

1 Firmenzeichen 

Bild 7�  Beispiel  für  die  Kennzeichnung der  Mitte  der  Sprungmatte  bei  einem kreisförmigen  

Spielzeugtrampolin  

6.3  Warnhinweise und Kennzeichnungen auf  der  Verpackung 

Folgende Warnhinweise mussen auf  der Verpackung gekennzeichnet und  am  Verkaufsort deutlich  sichtbar 

sein: 

�  �Achtung.  Nur fur den Hausgebrauch�; 

�  �Achtung.  Maximal  xx kg�;  

�  �Achtung.  Nur ein Benutzer. Kollisionsgefahr�; 

�  �Achtung.  Beaufsichtigung  durch einen Erwachsenen erforderlich�; 

�  �Achtung.  Regelmaßige Wartung  erforderlich.� oder, wenn das Trampolin uber ein Sicherheitsnetz verfugt,  

�Achtung.  Regelmaßige Wartung  erforderlich. Das Netz sollte nach (*) Jahr(en) ersetzt werden.� 

(*) Der Zeitraum ist durch den Hersteller festzulegen. 

Bei eingegrabenen  Spielzeugtrampolinen muss der folgende Warnhinweis zusatzlich auf  der Verpackung 

gekennzeichnet und am  Verkaufsort deutlich  sichtbar sein: 

�  �Achtung.  Montage  erfordert das Ausheben einer Grube entsprechend der Anleitung.  Bei Bedarf Fachper-
sonal  zurate ziehen.�. 

Bei Spielzeugtrampolinen,  die ausschließlich fur die Verwendung im Innenbereich vorgesehen sind, muss der 

folgende zusatzliche Warnhinweis auf  der Verpackung gekennzeichnet und  am  Verkaufsort deutlich  sichtbar 

sein: 

�  �Achtung.  Nur zur Verwendung im Innenbereich�. 
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Zusatzlich  mussen die Hauptmaße  des zusammengebauten  Produkts sowie der erforderliche Freiraum, der 

das Spielzeugtrampolin  umgeben  muss, eindeutig auf  der Verpackung angegeben  werden und  am  Verkaufsort 

deutlich  sichtbar sein. Bei  eingegrabenen  Spielzeugtrampolinen mussen ferner die Abmessungen der auszuhe-
benden Grube auf  der Verpackung deutlich  angegeben  und  am  Verkaufsort deutlich sichtbar sein. 

6.4  Warnhinweise  und Angaben in der  Gebrauchsanleitung  

6.4.1  Warnhinweise  

Die Gebrauchsanleitung  muss mindestens die folgenden Warnhinweise enthalten: 

� �Achtung.  Nur fur den Hausgebrauch�; 

� �Achtung.  Maximal  xx kg�;  

� �Achtung.  Das Trampolin muss durch eine erwachsene Person entsprechend den Aufbauanleitungen  

zusammengebaut  und  anschließend vor der ersten Nutzung  uberpruft  werden�; 

� �Achtung.  Nur ein Benutzer. Kollisionsgefahr�; 

� �Achtung.  Beaufsichtigung  durch einen Erwachsenen erforderlich�; 

� �Achtung.  Keine Salti �  Gefahr von Halswirbelsaulen-  und  Ruckenverletzungen�; 

� �Achtung.  Nicht benutzen,  wenn die Sprungmatte  nass ist �  Rutschgefahr�; 

� �Achtung.  Vor dem Springen Taschen und  Hande leeren�; 

� �Achtung.  Die Kleidung  des Benutzers darf keine Haken,  Schlaufen,  Zugbander oder sonstige losen Teile 

aufweisen, die sich moglicherweise im Sicherheitsnetz verfangen konnen.  Gefahrdungen durch Verfangen�; 

� �Achtung.  Bei Beginn  der Benutzung  durfen sich keine Kinder oder Gegenstande unter dem Trampolin 

befinden� 

� �Achtung.  Immer in die Mitte der Sprungmatte  springen�; 

� �Achtung.  Wahrend des Springens nicht essen�; 

� �Achtung.  Das Trampolin nicht mit  einem Sprung  verlassen�; 

� �Achtung.  Die Dauer der ununterbrochenen Benutzung  begrenzen (regelmaßige  Pausen einlegen)�.  

Bei mit  einem Sicherheitsnetz  ausgestatteten  Spielzeugtrampolinen  muss zusatzlich folgender Warnhinweis in 

die Gebrauchsanleitung  aufgenommen werden: 

� �Achtung.  Vor dem Springen immer die Netzoffnung  schließen.�

Bei Spielzeugtrampolinen,  die zur Verwendung im Freien vorgesehen sind und  uber ein Sicherheitsnetz  verfu-
gen,  muss folgender zusatzlicher Warnhinweis in die Gebrauchsanleitung  aufgenommen werden: 

� �Achtung.  Nicht bei starkem  Wind  benutzen�;  

� �Trampolin  vor starkem  Wind  sichern�. 

Bei eingegrabenen  Spielzeugtrampolinen muss zusatzlich  folgender Warnhinweis in die Gebrauchsanleitung  

aufgenommen werden: 
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�  �Achtung.  Montage  erfordert das Ausheben einer Grube entsprechend der Anleitung.  Bei Bedarf Fachper-
sonal  zurate ziehen�. 

Bei Spielzeugtrampolinen,  die ausschließlich fur die Verwendung im Innenbereich vorgesehen sind, muss fol-
gender zusatzlicher Warnhinweis in die Gebrauchsanleitung  aufgenommen werden: 

�  �Achtung.  Nur zur Verwendung im Innenbereich�. 

6.4.2  Angaben 

Zusatzlich  zu den Warnhinweisen in 6.4.1 muss die Gebrauchsanleitung,  sofern anwendbar,  folgende Angaben  

beinhalten: 

�  Angabe  dazu, ob  das Trampolin dafur vorgesehen ist,  in den Boden eingelassen zu werden, oder nicht; 

�  eine Angabe  der Produktabmessungen; 

� Sprunganleitungen;  

�  Anleitungen  zum Versetzen des Spielzeugtrampolins; 

�  eine Empfehlung,  das Spielzeugtrampolin  auf  einer ebenen Flache und  mindestens 2 m  von jeglichen Auf-
bauten  oder Hindernissen, z. B.  Zaun,  Garage, Haus, entfernt aufzustellen; 

�  Anweisungen, dass oberhalb  des Spielzeugtrampolins  ein Freiraum von mindestens (*)m,  gemessen ab  

der Sprungmatte, vorhanden  sein muss (d. h.  ohne uberhangende Gegenstande wie  Zweige); 

(*) festzulegen vom Hersteller unter Berucksichtigung der Merkmale des Trampolins. Die Hohemuss min-
destens 3,5m betragen. 

�  Anweisungen, dass das Spielzeugtrampolin  weder auf  Beton, Asphalt  oder ahnlich harten Oberflachen, 

noch in der Nahe zu sonstigen kollidierenden Einrichtungen (z. B.  Planschbecken,  Schaukeln,  Rutschen, 

Klettergerusten) aufgestellt  werden darf; 

�  Anweisungen, dass jegliche kundenseitigen Umbauten  am  Original-Spielzeugtrampolin  (z. B.  das Hinzufu-
gen von Zubehor) nach  Herstellerangaben ausgefuhrt werden mussen. 

6.4.3  Anleitungen zu  Zusammenbau  und Instandhaltung 

Zusatzlich  zu den Warnhinweisen in 6.4.1 und  den Anleitungen  in 6.4.2, muss die Gebrauchsanleitung  ausfuhr-
liche Anleitungen  zum Zusammenbau und  zur Instandhaltung  beinhalten.  

Die Anleitungen  zur Instandhaltung  mussen auf  die Notwendigkeit der Uberprufung  und  Instandhaltung  der 

wichtigsten Teile (Rahmen,  Verspannung, Sprungmatte, Polsterung  und  Sicherheitsnetz) zu Beginn  jeder Saison 

sowie in regelmaßigen  Intervallen  aufmerksam machen und  darauf hinweisen, dass das Spielzeugtrampolin  

bei  fehlender Uberprufung  zu einer Gefahr werden konnte. 

Zusatzlich  mussen die Anleitungen  zur Instandhaltung,  sofern anwendbar,  die folgenden Empfehlungen  ent-
halten: 

�  uberprufen, ob  alle  Muttern  und  Schrauben fest angezogen sind, und  bei Bedarf nachzuziehen; 

�  uberprufen, dass alle  federbelasteten Verbindungen (Sperrbolzen) unbeschadigt  sind und  sich wahrend 

des Spielens nicht losen  konnen;  

�  alle  Abdeckungen  und  scharfen Kanten  uberprufen und  bei Bedarf austauschen;  

�  das Handbuch zur Instandhaltung  aufbewahren; 
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� Sprungmatte, Polsterung, Sicherheitsnetz  und  die weiche Oberflache  auf  Defekte prufen; 

ANMERKUNG1  Sonneneinstrahlung,  Regen, Schnee und extreme Temperaturen verursachen im Laufe der Zeit einen 

Festigkeitsverlust an  diesen Bauteilen.  

� Netz und/oder Sicherheitsnetz  nach  (*) Jahr(en) der Benutzung  ersetzen. 

(*) Der Zeitraum ist durch den Hersteller festzulegen. 

Die Gebrauchsanleitung  muss beschreiben, wie das Spielzeugtrampolin  gegen strenge Wetterbedingungen  

gesichert wird, z. B.  die Sicherung gegen starken  Wind,  Abnehmen der Sprungmatte  zur Vermeidung starker 

Schneelasten usw.  

Bei eingegrabenen  Spielzeugtrampolinen muss der Hersteller detaillierte Informationen bereitstellen,  wie die 

Grube beim  Aufbau  des Spielzeugtrampolins  zu gestalten  ist (Tiefe/Form/Gefalle  der Grube usw.); diese mus-
sen eine graphische Darstellung beinhalten,  die die Form der Grube beschreibt.  

Fur eingegrabene  Spielzeugtrampoline mussen zusatzlich folgende Angaben  in die Gebrauchsanleitung  aufge-
nommen werden: 

� dass es zu keinen Wasseransammlungen  in der Grube kommen  sollte (d. h.  dass eine Drainage erforderlich 

ist); 

� dass es erforderlich ist,  den Bereich unterhalb  des Spielzeugtrampolins  wahrend der Wartung  zu reinigen; 

� wie sich Fangstellen  fur den Fuß vermeiden lassen,  wenn das Spielzeugtrampolin  uber ein Erd-
reich-Abstutzungssystem verfugt,  und  wie sich insbesondere Spalte  zwischen Boden/Erdreich-Abstut-
zungssystem/Rahmen  vermeiden lassen.  

ANMERKUNG2 Siehe 5.3.3 und insbesondere Bild 4  fur Anforderungen bezuglich Fangstellen fur den Fuß. 

Bei ebenerdigen  Spielzeugtrampolinen, die uber Vorrichtungen zum Sicherstellen einer weichen Oberflache ver-
fugen,  muss der Hersteller detaillierte Informationen bereitstellen,  wie der Boden unter der weichen Oberfla-
che vorzubereiten und  zu beurteilen ist,  einschließlich einer Darstellung,  die die Form der vorbereiteten Flache 

beschreibt.  Diese Angaben  mussen den Bereich ab  der Stelle,  an  dem die weiche Oberflache endet,  bis 1,0m,  

gemessen ab  der Kante  der Sprungfläche, umfassen. 

7  Prüfverfahren  

7.1  Dynamische Prüfungen 

7.1.1  Schlagprüfung  der  Polsterung (siehe 5.7.2)  

Das Spielzeugtrampolin  und  die Polsterung  sind entsprechend der Gebrauchsanleitung  aufzubauen.  

Das in EN913:2018+A1:2021, 5.6 (Stoßdampfung  der oberen Polsterung), festgelegte  Prufverfahren ist anzu-
wenden. 

Die Fallhohe  des Stoßkorpers muss (200 ± 5)mm betragen.  

Diese Fallprufung  muss an  10 verschiedenen Stellen,  die die ungunstigsten Positionen darstellen, jeweils ein-
mal  durchgefuhrt  werden. 

Die beiden aufgezeichneten Extremwerte  sind zu verwerfen, und  aus  den verbleibenden acht  Werten ist der 

Mittelwert  zu bestimmen.  

Es ist festzustellen,  ob  der Mittelwert  500m/s2 uberschreitet. 
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7.1.2  Schlagfestigkeitsprüfung  des Sicherheitsnetzes und der  Pfosten (siehe 5.1.3.1  und 5.8.3)  

Siehe Bild 8  fur eine Darstellung  des Prufverfahrens. 

Es ist sicherzustellen, dass die dem Einschlag  gegenuberliegende Seite des Spielzeugtrampolins  an  ein oder 

zwei Standbeinen  auf  Bodenniveau fixiert ist,  z. B.  durch Festklemmen. Der Eingang  muss wahrend der Prufung  

geschlossen sein. 

Die Prufung  muss mit  einer Pendelschlagvorrichtung durchgefuhrt  werden. 

Der Sack  muss eine Hohe von (900 ± 50)mm und einen Durchmesser von (330 ± 30)mm aufweisen und  mit  

Sand  gefullt  sein (z. B.  Sand  der Kornung (0 bis 4)mm,  mit  einer Dichte von etwa  1540 kg/m3). Die Masse des 

Sandsacks muss (120 ± 1) kg betragen.  Der Schwerpunkt des Sandsacks muss sich im geometrischen Mittel-
punkt  des Sacks  befinden (mit  einer Toleranz von 50mm  in alle  Richtungen).  

ANMERKUNG1  Feuchtigkeit kann  die Masse des Sandsacks beeinflussen. 

Der Sack  ist an  einer Kette oder einem Draht aufzuhangen.  Der von der Last  und  der Kette oder dem Draht 

gebildete Drehpunkt (siehe Bild 8,  Legendenpunkt 1)  des Pendels muss sich direkt oberhalb  der Aufschlag-
stelle des Sacks  auf  das Sicherheitsnetz  befinden. Anschließend muss der Drehpunkt des Pendels in Richtung  

der Mitte  der Sprungmatte  um  etwa  die Halfte des Sackdurchmessers verschoben werden (siehe Bild 8).  Der 

Drehpunkt ist in einer Hohe von (500 ± 50)mm oberhalb  der Höhe  des Sicherheitsnetzes  zu fixieren. 

Die Pendelbewegung  muss so beschaffen sein, dass der Schwerpunkt des Sacks  vertikal von der Freigabeposi-
tion  des Sacks  bis zum Aufprall  auf  das Sicherheitsnetz  aus  einer Hohe h2 

fallt,  die mit  Gleichung (1) zu berech-
nen  ist.  

�
�muw � 300 mm  

120 kg  

(1)

Dabei ist 

h2 

die Hohe, die der Schwerpunkt herabfallt,  in mm; 

mmuw  

das Höchstgewicht des Benutzers,  in kg.  

ANMERKUNG2  A.3 enthalt  eine Tabelle  berechneter Hohen h2 

fur ublicherweise verwendete Höchstgewichte  des Benut-
zers.  

Der Aufschlag muss an  drei verschiedenen Stellen  auf  der vertikalen Mitte des Sicherheitsnetzes  (d. h.  der Mit-
telpunkt  der Höhe des Sicherheitsnetzes) stattfinden: 

�  auf  der ungunstigsten Position zwischen 2Pfosten; 

�  auf  einen Pfosten; 

�  auf  die vertikale Mitte der Offnung  des Sicherheitsnetzes  (Tur).  

Die Prufung  muss an  jeder Aufschlagstelle  zweimal durchgefuhrt  werden. 

Es ist festzustellen,  ob  die montierten Verbindungen von Spielzeugtrampolin  und  Sicherheitsnetz  noch 

bestehen und  ob  alle  Teile des Spielzeugtrampolins  weiterhin den betreffenden Anforderungen dieser 

Europaischen Norm entsprechen. 
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Legende 

1 Drehpunkt des Pendels 

2 Höhe  des Sicherheitsnetzes (he) 

3 vertikale Distanz h2,  die jeder festgesetzte Punkt  des Sacks  wahrend der Prufung  im Fallen  zurucklegt  

4 Befestigung 

5 Mittelpunkt  der Höhe  des Sicherheitsnetzes (he/2) 

6 (horizontaler) Abstand  des Drehpunkts zum Sicherheitsnetz  (entspricht der Halfte des Sackdurchmessers) 

Bild 8�  Schlagfestigkeitsprüfung  von Sicherheitsnetz und Pfosten 

7.2  Festigkeit  

7.2.1  Vertikale  Festigkeit  des Sicherheitsnetzes (siehe 5.8.1)  

Bei Spielzeugtrampolinen,  die fur ein Sicherheitsnetz  mit  einem festen oberen Rahmen  ausgelegt  sind, ist 

der Rahmen  1min  in der ungunstigsten Position mit  einer Masse von (50 ± 0,5) kg zu belasten,  die an  einer 

Abstandsklammer  von (500 ± 10)mm befestigt ist (siehe Bild 9).  

Es ist festzustellen,  ob  der Rahmen  zusammenklappt.  
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